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Giovanni Giacometti: Alter Mann. (Bund- Raphy Dallèves: Vieille d'Hérémence en
nerisches Kunsthaus Chur) prière (Privatbesitz Prof. M. R. in Baden)

jeder einzelne durch seine Lebensarbeit und ihren Erfolg oder Leerlauf wieder

anders geformt und gezeichnet wurde, - liegt um alle gemeinsam die gleiche

stille Luft, eine rührende Versunkenheit und Ergebung, die Freude, endlich ein-

mal nachdenken zu dürfen und nichts als das. Die Hände sprechen am deut-

liebsten: fast alle sind still vor den Körper hingelegt, zur endgültigen großen

Ruhe: man sieht ihnen noch an, welche Art Arbeit sie zur Schaffenszeit geleistet

haben, aber nun sind auch sie in den Ruhestand versetzt und liegen schwer und

zufrieden in der Welt. Schaut man sie an, so wünscht man dringend, daß ihnen

ihre Zufriedenheit bis zum letzten Tag gewährleistet werde.
Martin Lauterburg: Die Dichterin
Ricarda Huch (Kunstmuseum Bern)

Theodor Barth: Bildnis von Konservator
Emanuel Bernoulli-Müller (Kunsthalle Basel)

Das Winterthurer Kunstmuseum hat eine größere Veranstaltung der Dar-
Stellung des Alters in der schweizerischen Kunst gewidmet. In 216 Werken

von 37 verstorbenen und 78 jetzt lebenden Künstlern werden alte Menschen,

Frauen und Männer, Tätige und Feiernde, Bauern, Bürger, Handwerker,
Gelehrte, Arbeiter und. auch ganz einfach Großmütter und Großväter gezeigt.
Gerade jetzt, wo im ganzen Lande die Sammlungen der Stiftung «Für das Alter»

vor sich gehen, wirkt die Ausstellung wie eine Mahnung : denn obwohl die

Bilder Menschen aus den verschiedensten Berufsschichten darstellen, von denen

DAS
AUSSTELLUNG

IM MUSEUM

WINTERTHUR

FOTOS

VON H. LINCK
WINTERTHUR

Eduard Boß : Mittagsmahl des Steinbrechers Willi Wenk: Der Pensionierte
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